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Anfang Mai wurde der erste in China gefertigte Dampferzeuger für einen
EPR (European Pressurized Water Reactor) auf der Baustelle in Taishan
(140 km westlich von Hong Kong) angeliefert. Was ist daran so
bemerkenswert? Nun, der EPR ist der modernste Reaktor (sog. Generation
III+) von Areva. Ursprünglich eine gemeinsame Entwicklung von
Deutschland und Frankreich. Er sollte die Weiterentwicklung der bis
dahin modernsten Reaktoren (Konvoi und N4) in beiden Ländern sein.
Dieser Typ verkörpert über mehrere Jahrzehnte gewachsene Erfahrung in
Bau und Betrieb. Außerhalb von China sind nur zwei weitere Reaktoren
(Olkiluoto in Finnland und Flamanville in Frankreich) z. Zt. im Bau. Man
kann mit Fug und Recht sagen, dieses Modell ist das mit Abstand
anspruchsvollste Projekt, was der europäische Anlagenbau (noch) zu
bieten hatte. In seiner Komplexität und seinen technischen Anforderungen
höchstens noch mit dem Airbus vergleichbar.
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